
Rabbi Hillel  

 
 
Rabbi Hillel, dem großen, weithin gerühmten, dem weisen Rabbi Hillel, der 
verehrt wurde von seinen Schülern und Anhängern wie kein anderer und der 
doch ein ganz bescheidener, stiller Mann geblieben war zeit seines Lebens, dem 
Rabbi Hillel gelang es, wie die chassidischen Legenden berichten, für einen 
kurzen Augenblick aus dem Jenseits zurückzukommen. Ja, so stark waren seine 
spirituellen Kräfte, so tief war die Frömmigkeit des Rabbi, dass ihm solches, ja, 
erlaubt wurde. 
Denn er lag auf seinem Sterbebett. Auch die großen, weisen, ganz 
verinnerlichten, heiligmäßigen Lehrer sterben ja eines Tages. Seine Schüler, 
seine Anhänger rings aus dem ganzen Land waren gekommen, um Abschied zu 
nehmen. Sie standen stumm betend um sein Bett und sahen, wie das Gesicht 
des Rabbi Hillel heller und heller, strahlend wie ein Licht wurde, sein Atem wurde 
klein und immer kleiner, aber von innen her leuchtete der Rabbi, dass das 
Zimmer strahlte und gleißte und geradezu funkelte. 
 
Auf einmal schlug der Rabbi die Augen auf und begann zu sprechen, nicht laut, 
aber ganz und gar verständlich. Er sagte: "Es ist alles ganz anders, das darf ich 
euch sagen. Ich habe gehört, was Gott in der strengen Prüfung fragt. 'Wer warst 
du?', fragt er. 'Wer hast du dich bemüht zu sein?' Und wenn die Geprüften 
anheben, ihre guten Vorsätze und ihre Absichten und ihre Mühe darzulegen, 
besser zu werden, besser als sie selber, dann sagt der Vater von uns allen: 'Nein, 
du musstest nicht Abraham sein, du musstest nicht Moses sein, du musstest kein 
Heiliger sein, kein anderer, sondern: Warst du der Rabbi Hillel, bist du der 
gewesen, der Rabbi Hillel, du?'" 
So geht die Frage in der anderen, in der wirklichen Welt. Und als er das seinen 
Schülern gesagt hatte, löschte das Licht des Rabbi Hillel ganz still in einem 
wunderbaren Schein aus.  
 
So geht die Legende der Chassidim. Und die ist nicht schlau zu kommentieren, 
nicht zu beweisen. Sie trennt das Wichtige vom Unwichtigen. Sie liefert kein 
Rezept – sie verlangt mir etwas ab. Ich muss mir klar werden über etwas, ich 
muss wohl damit anfangen …  
Ist das nicht so? Das Leben verlangt von uns nicht, ein Heiliger zu werden. Aber 
da gibt´s die Chance, einen Gedanken dahin zu schicken, wie man der Rabbi 
Hillel wird, nämlich man selbst. 
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